
Das deutsch-norwegische 
Wissenschaftsnetzwerk

•	 Der	Stipendienfonds	hat	ein	einzigartiges	

deutsch-norwegisches	Wissenschafts-

netzwerk	aufgebaut.	Ihm	gehören	

rund	1.300	Alumni	an.	Sie	sind	in	

verantwortlichen	Positionen	in	

Politik,	Wirtschaft,	Wissenschaft	

und	Kultur	in	Norwegen	und	

Deutschland	tätig.	

•	 Der	E.ON	Stipendienfonds	hält	mit	

seinen	Stipendiaten	und	Alumni	in-

tensiven	Kontakt.	Im	alljährlichen	Wech-

sel	stattfindende	Stipendiaten-	und	Alumni-	

treffen	sind	deshalb	ein	festes	Programmelement.		

•	 Regelmäßige	Fachkonferenzen,	die	die	deutschen	und	

norwegischen	Mitglieder	der	Programmkommission	

organisieren,	unterstützen	den	Prozess	der	intensiven	

Vernetzung	der	deutschen	und	norwegischen	Wissen-

schaftssysteme.	

•	 Ein	Deutsch-Norwegischer	Beirat,	dem	Persönlichkeiten	

aus	Wissenschaft,	Wirtschaft,	Politik	und	Verwaltung	

beider	Länder	angehören,	begleitet	das	Programm	und	

unterstützt	seine	Weiterentwicklung.

Das neue Stipendienprogramm  
Energiewissenschaften

Im	Jahr	2014	wird	das	Stipendienprogramm	auf	den	Förder-

bereich	„Energiewissenschaften“	fokussiert:	

•	 Das	interdisziplinäre	Stipendienprogramm	umfasst	In-ge-

nieur-,	Wirtschafts-,	Rechts-	und	Politische	Wissenschaften.	

Es	fördert	und	fordert	den	Austausch	und	die	interdiszipli-

näre	Zusammenarbeit	zwischen	den	Wissenschaften.

•	 Das	Programm	vergibt	Mobilitätsstipendien	an	Studieren-

de,	Doktoranden	und	junge	Wissenschaftler,	vornehmlich	

der	Partneruniversitäten	des	Stipendienfonds	in	Deutsch-

land	und	Norwegen.		

Informationen	über	das	Universitätsnetzwerk	und	das	Anmel-

deverfahren	finden	sich	unter:

www.eon-stipendienfonds.de

Der E.ON Stipendienfonds

Der	E.ON	Stipendienfonds	wurde	1983	als	Stipendienfonds	Ruhr-

gas	im	Stifterverband	für	die	Deutsche	Wissenschaft	gegründet.	

Seit	1984	vergibt	der	Stipendienfonds	Stipendien	für	Wirtschafts-

wissenschaften,	später	kamen	Geschichts-,	Rechts-	und	Politikwis-

senschaften	hinzu.	

Das	deutsch-norwegische	Stipendienprogramm	ist	ein	hervorra-

gendes	Beispiel	nachhaltiger	internationaler	Wissenschaftsför-

derung.	Das	Programm	ist	allein	an	Qualitätskriterien	orientiert.	

Die	große	Anerkennung	und	Popularität,	die	das	Programm	im	

deutschen	und	norwegischen	Wissenschaftssystem	erfährt,	be-

stätigen	die	Wirksamkeit	privater	Wissenschaftsförderung.



Akademischer Austausch  
voller Energie! 

Das	deutsch-norwegische		
Stipendienprogramm	des		
E.ON	Stipendienfonds

Kontakt und Informationen zur  
Bewerbung

Wenn	Sie	sich	für	eine	Förderung	durch	den	E.ON	Stipendien-

fonds	interessieren,	dann	bewerben	Sie	sich	über	

www.eon-stipendienfonds.de	

Die	Bewerbungsfristen	für	die	zweimal	jährlich	stattfindenden	

Ausschreibungen	entnehmen	Sie	ebenfalls	der	Homepage.

Bei	allen	Fragen	rund	um	den	E.ON	Stipendienfonds	stehen	wir	

Ihnen	gerne	zur	Verfügung.

Karl-Philip	Güntert

Programmreferent

E.ON	Stipendienfonds	

im	Stifterverband	für	die	Deutsche	Wissenschaft

Barkhovenallee	1

45239	Essen

Telefon:	02	01-84	01-2	63

Telefax:		02	01-84	01-2	55

E-Mail:		 karl-philip.guentert@stifterverband.de

www.eon-stipendienfonds.de

Die Gremien des E.ON Stipendienfonds

Beirat

Jørgen	Kildahl,	
E.ON	SE	(Vors.)

Vorstand

Frank	Sivertsen,		
E.ON	E&P	(Vors.)

Dr.	Heinz-Rudi	Spiegel,		
Stifterverband

Programmleitung

Prof.	Dr.	Peter	Reichetseder,	
E.ON	E&P

Andrea	Locker,		
Stifterverband

Team

Karl-Philip	Güntert,		
Stifterverband

Pia	Toppe,		
Stifterverband

Der	E.ON	Stipendienfonds	wird	treuhänderisch	vom	Stifterverband	für	

die	Deutsche	Wissenschaft	e.V.	verwaltet.


